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Eine „fehlende" Gitterschwingung in Pyrit 
-  beobachtet mit Hilfe der ATR-Methode
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Observation of a "missing" mode in pyrite 
by the ATR-method

The present work reports the observation of one of the 
two "missing" modes in FeS2 (pyrite) by means of the 
ATR(attenuated total reflection)-method as a supplement 
to a paper by Lutz, KJiche, and Haeuseler (1981). The two 
highest polariton dispersion branches co = oj (k) have also 
been measured with this technique.

Die in [1] getroffene Festlegung der transversalen 
Eigenfrequenz der obersten infrarotaktiven Gitter­
schwingung in FeS? (Pyrit), mit coTO = 433 cm-1 
durch das Transmissionsspektrum, konnte durch 
Messung von Reflexionsspektren mit Hilfe der 
ATR-Methode bestätigt werden. Es wurden für 
diese Mode folgende Frequenzen erhalten:

cojq -  (433 ± 3) cm"1 , 
£oLO = (440 ± 3 )c m -1 .

Für den darunterliegenden Oszillator ergab sich für 
(wLo der Wert von (432 ± 3) cm-1. In Abbildung 1 
ist jene Situation dargestellt bei der im Experiment 
erstmals die oberste infrarotaktive Gitterschwin­
gung zu beobachten war.

Die Verwendung der ATR-Methode zur Messung 
der Dispersionskurven von Volumenpolaritonen ist 
in [2-5] gut beschrieben. Eine Darstellung der 
Methode selbst findet man in [6], Um die Disper­
sionszweige der Volumenpolaritonen zu ermitteln 
ist es notwendig, die Wendepunkte der Reststrahlen­
banden zu bestimmen. Die gefundenen Frequenzen 
co wurden in

k = (co/c) n sin i

eingesetzt und so die in Abb. 2 dargestellten Disper­
sionskurven erhalten, wobei oc der Einfalls- bzw. 
Reflexionswinkel des infraroten Lichtes ist, n der
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Abb. 1. Mit Hilfe der ATR-Methode, in TM-Geometrie, 
und KRS-5 als ATR-Medium aufgenommene Infrarot­
reflexionsspektren von FeSi (Pyrit). Reflexionswinkel: 
a) 30°, b) 35°, c) 40°, d) 45°."
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Abb. 2. Wendepunkte der Reflexionsspektren und Disper­
sionskurven co = co(k) der Volumenpolaritonen von FeS-, 
(Pyrit). Volle Kreise: ATR-Medium Luft. Kreise: ATR- 
Medium KRS-5. Quadrate: ATR-Medium Si.
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Brechungsindex des ATR-Mediums und k der Wel­
lenvektor der sich im Kristall ausbreitenden Volu- 
menpolaritonen.

Die Spektren wurden mit einem Gitterspektro- 
graphen (Perkin Elmer 580 B) und einer ATR-Zu- 
satzeinrichtung (Beckman ATR UNIT TR 5) im 
Bereich von 25° bis 65° registriert. Der elektrische 
Feldvektor der einfallenden elektromagnetischen 
Welle wurde so polarisiert, daß dieser in der Ein­
fallsebene lag (bekannt als TM-Geometrie, syn. TH- 
Geometrie). Als ATR-Medien wurden Luft, ein

KRS-5- (n = 2.38) und ein Si-Halbzylinder (n = 3,5) 
verwendet. Der untersuchte Pyrit wurde mit Dia­
mantpaste poliert.
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